
Solidarische Intervention, 
dam

it die BKA-Losung 
„W

ir kriegen sie alle“ 
nicht aufgeht

#FreePeterKrauth 
#EndeAusBasta

A
m

 16. N
ovem

ber 2019 w
urde P

eter K
rauth in Venezuela festgenom

m
en, w

eil ihm
 zusam

m
en m

it den 
anderen aus D

eutschland stam
m

enden linken A
ktivisten B

ernhard H
eidbreder und Thom

as W
alter von der 

B
undesanw

altschaft vorgew
orfen w

ird, der längst aufgelösten G
ruppe K

.O
.M

.I.T.E.E. angehört zu haben.

A
m

 27. O
ktober 1994 w

urde ein G
ebäude des Verteidigungskreiskom

m
andos 852 der B

undesw
ehr in B

ad 
Freienw

alde (B
randenburg) in B

rand gesetzt und zerstört. D
er B

randanschlag erfolgte fast ein Jahr nach 
dem

 Verbot der kurdischen P
K

K
 im

 N
ovem

ber 1993. M
it einer Erklärung m

eldete sich ein K
.O

.M
.I.T.E.E. zu 

W
ort und begründete die A

ktion m
it der B

eteiligung der B
undesw

ehr am
 K

rieg der Türkei gegen die P
K

K
 

und die kurdische B
evölkerung. K

ritisiert w
urde aber auch die m

angelnde S
olidarität der deutschen Linken 

zum
 kurdischen B

efreiungskam
pf. 

A
m

 11. A
pril 1995 versuchte das K

.O
.M

.I.T.E.E. die B
austelle des A

bschiebeknastes in G
rünau bei B

erlin zu 
sprengen. D

ieser beabsichtigte A
ngriff zielte auf die deutsche A

bschottungs- und A
bschiebepolitik gegen 

Flüchtlinge aus aller W
elt. G

egen diese rassistischen P
olitik der deutschen R

egierung gab es seit Jahren 
(und gibt es im

m
er noch)  W

iderstand verschiedenster politischer G
ruppen, von K

irchengem
einden bis zu 

m
ilitantem

 W
iderstand.  

D
as politische K

lim
a A

nfang der 1990er Jahre w
ar geprägt von der so genannten „A

syldebatte“. Im
 A

ugust 
1992 erreichten die rassistischen A

ngriffe ihren H
öhepunkt in einem

 m
ehrtägigen P

ogrom
 gegen G

e!üch-
tete und vietnam

esische Vertragsarbeiter*innen in R
ostock-Lichtenhagen. 1993 w

urde das G
rundgesetz so 

geändert, dass das G
rundrecht auf A

syl faktisch abgeschafft w
urde. 

D
ie A

ktion ging schief. D
rei m

utm
aßlich B

eteiligte konnten der Verhaftung entgehen. S
ie tauchten unter. D

ie 
G

ruppe löste sich einige M
onate später auf. B

ernhard H
eidbreder, Thom

as W
alter und P

eter K
rauth w

erden 
seitdem

 m
it internationalem

 H
aftbefehl gesucht.

Inzw
ischen sind fast 25 Jahre vergangen. D

er B
randanschlag, die „M

itgliedschaft in einer terroristischen 
Vereinigung“ und die Vorbereitung der S

prengung des A
bschiebeknastes sind verjährt. A

llein die „Verabre-
dung zu einem

 S
prengstoffverbrechen“, erm

öglicht der B
undesanw

altschaft ihre Verfolgung fortzusetzen, 
da er eine absolute Verjährungszeit von 40 Jahren vorsieht. D

am
it w

ird die bloße „Verabredung“ länger ver-
folgt und höher bestraft, als die tatsächliche Vorbereitung der S

prengung.

Im
 Juli 2014 w

urde einer der gesuchten G
enossen, B

ernhard H
eidbreder, in Venezuela festgenom

m
en. D

ie 
von D

eutschland betriebene A
uslieferung w

urde von venezolanischer S
eite durch das zuständige Tribunal 

S
uprem

o de Justicia (TS
J) m

it der B
egründung abgelehnt, dass die vorgew

orfenen Taten in Venezuela be-
reits verjährt sind. B

ernhard beantragte daraufhin in Venezuela politisches A
syl.

N
ach zw

ei Jahren H
aft w

urde er dann endlich freigelassen.  In den folgenden M
onaten tauchten auch P

eter 
K

rauth und Thom
as W

alter in Venezuela auf und stellten dort im
 Frühjahr 2017 A

sylanträge.
S

eitdem
 w

arten die drei G
enossen auf eine positive Entscheidung der N

ationalen Flüchtlingskom
m

ission in 
C

aracas zur A
nerkennung als politische Flüchtlinge. 

D
ie jetzige Verhaftung von P

eter K
rauth bei einer K

ontrolle erfolgte, w
eil der P

olizeicom
puter den im

m
er 

noch aktiven Interpol-H
aftbefehl des B

K
A

 ausspuckte.  

B
undesanw

altschaft und B
K

A
 können nicht ernsthaft glauben, dass Venezuela P

eter ausliefern w
ird. D

er 
Fall ist identisch w

ie bei der Entscheidung zu B
ernhard. Zudem

 suspendiert der noch laufende A
sylantrag 

ohnehin eine A
uslieferung. 

A
ber natürlich w

urm
t es die deutschen Verfolgungsbehörden, dass sich linke A

ktivisten über zw
ei Jahr-

zehnte ihrer Fahndung und Legalität entzogen – und dam
it die B

K
A

-Losung „W
ir kriegen sie alle“ Lüge 

straften.

E
s w

ird endlich Z
eit, dass die B

undesanw
altschaft die Interpol–H

aftbefehle aufhebt und die Verfahren 
einstellt!  

D
as von D

eutschland angestrebte bürokratische Verfahren, ist allerdings G
rund zur S

orge und deshalb 
aktiven S

olidarität: w
ie die Erfahrungen bei B

ernhard zeigen, kann dies durchaus heißen, dass P
eter m

ona-
te- oder sogar jahrelang im

 K
nast festgehalten w

ird.

D
ie gegenw

ärtige venezuelanische R
egierung bekennt sich w

eiter zum
 chavistischen S

ozialism
us. W

ir 
bitten deshalb alle O

rganisationen und Initiativen, die in solidarischen B
eziehungen zu staatlichen w

ie ge-
sellschaftlichen S

trukturen und K
om

itees stehen, diese K
ontakte zu nutzen, um

 sich für die Freilassung und 
die A

nerkenunng des A
syls einzusetzen. 

W
ir halten es auch für nützlich, w

enn soziale und politische Initiativen und linke internationalistische P
rojek-

te A
ppelle und P

roteste nach Venezuela senden. D
ie A

ktualität der Them
en, die das K

.O
.M

.I.T.E.E. m
it ihren 

A
ktionen aufgegriffen hatte, ist deutlich und eine M

öglichkeit Zusam
m

enhänge herzustellen: A
ngesichts 

des K
rieges der Türkei gegen das dem

okratische P
rojekt in R

ojava ist es nach w
ie vor dringend notw

endig, 
sich gegen die politische und m

ilitärische Zusam
m

enarbeit und U
nterstützung der Türkei gegen den kur-

dischen B
efreiungskam

pf zu engagieren. A
ngesichts der neuen M

auern und Zäune gegen G
e!üchtete, m

it 
denen sich das kapitalistische Europa abschottet und den zehntausenden Toten im

 M
ittelm

eer ist es nach 
w

ie vor dringend notw
endig das reaktionäre M

igrationsregim
e D

eutschlands und der EU
 zu bekäm

pfen. 
A

ngesichts der gesellschaftlichen R
echtsentw

icklung und dem
 m

örderischen faschistischen Terror, ist es 
nach w

ie vor dringend notw
endig A

ntifaschism
us w

irksam
 zu m

achen.

S
ofortige Freilassung von P

eter K
rauth!

A
nerkennung des politischen A

syls!
A

ufhebung der deutschen H
aftbefehle!

E
instellung der Verfahren!

S
olo la lucha nos hará libres ! 

N
ur der K

am
pf w

ird uns frei m
achen! 

Interventionistische Linke, D
ezem

ber 2019
interventionistische-linke.org


